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ter zu verbessern und um zusätzliche 
Möglichkeiten zu generieren. Alle Spie-
ler sind fi t und stehen Walter Schubert 
somit für die kommenden Aufgaben zur 
Verfügung. Mit dem VfL Eintracht Hagen 
II kommt ein recht anspruchsvoller Geg-
ner in die Jöllenbecker Realschulhalle, 
welcher mit seinem Sieg gegen LIT am 
ersten Spieltag einen starken Eindruck 
hinterlassen hat. Die Mannschaft um 
Spielgestalter Alexandros Katsiagiannis 
versteht sich als Talentschmiede für die 
Bundesligamannschaft, hat selber aber 
die Ambitionen den Klassenerhalt früh-
zeitig zu sichern. Ähnliche Ziele, wie wir 
sie selber auch haben! Die beiden zu 
vergebenen Punkte werden sicherlich 
hart umkämpft sein, also unterstützt 
unsere Mannschaft bei den Ambitionen 
den Oktober zu einem „Goldenen“ zu 
machen. Mit Hinblick auf den Derby-
monat November sicherlich ein ambiti-
oniertes Ziel.

Wir zählen auf Euch !!!

Euer

„Moppel“ Lehmeier

Anpfi ff ...

Liebe Zuschauer,
liebe TuS 97 Fans,

nachdem die ersten Spiele doch recht 
erfolgsversprechend gelaufen sind 
und wir mit lediglich einer Niederlage 
sogar vor unseren hoch gehandelten 
ostwestfälischen Nachbarn stehen 
kommen nun nach der Herbstpause 
die Spiele, wo es für unsere Mann-
schaft gilt den guten Start zu unter-
mauern um uns in der Spitzengruppe 
der Tabelle festzusetzen. 

Die Spielfreie Zeit wurde genutzt um 
unsere Spielkonzepte im Training wei-

1. Vorsitzender
Volker Kleineberg
Belzweg 32
33739 Bielefeld
Telefon 05206-6950



Gast-Mannschaft - 17.10.2015
Eintracht Hagen 2

Jöllenbecker Heide 4 · Bi - Jöllenbeck · Tel. (0 52 06) 91 88 59 · Fax (0 52 06) 7 07 72 12

Ihre Praxis 

in Jöllenbeck

· Osteopathie
· Sport-Physiotherapie

· Krankengymnastik
· Massagen

· manuelle Therapie
· manuelle Lymphdrainage

· PNF (Proprioceptive 
neuromuskuläre Fazilitation)

Maik Vahle
Heilpraktiker

Physiotherapeut

Kader: Tor: Hendrick Halfmann, Niklas Walter, Björn Menzlaff; Thomas 
Osebold, Philip Kowalski, Alexander Katsigiannis, Tim Gurol, Jan 
Wilhelm, Philipp Hinkelmann, Thomas Rink, Philipp Cromm Marc 
Oberste Schalksmühle-Halver), Alexander Mazur (Haltern-Sythen), Jan 
Kerssenfischer (Weiden), Jan von Boenigk (Lemgo Youngsters), (Marc Strohl 
(VfL Gummersbach), Kevin Knaupe, Lorenz Schlotmann, Tobias Hölzemann, 
Lukas Meier, Cedric Neusser (alle eigene Jugend)

Abgänge: Max Conzen (A-H Bielefeld),  Lars Henkels (Sundwig-Westig), 
Michael Wulf, Nikita Maystrenko (OSC Dortmund) Patrick Lütgenau 
(aufgehört) Philipp Schmitz (offen)

Trainer: Rainer Hantusch  

Saisonziel: ruhige Saison um Mittelfeld



Gast-Mannschaft - 31.10.2015
TuS Ferndorf 2

Kader: David Wellen, Jan-Niklas Broszinski, Frederik Keuper; Kai 
Markowski, Kai Ronge, Benjamin Reh, Fabio Schöttler, Fabian Schneider, 
Alexander Dröge, Tim Sartisson, Julian Held, Julian Stötzel, Michel Sorg, 
Tim Kolb (beide RSVE Siegen), Matthes Michel, Jonas Haupt, Leon Sorg, 
Sören Dischereit (alle eigene Jugend)

Abgänge: Niklas Reuter (Verletzungspause), Fabian Benger (RSVE Siegen), 
Philipp Keusgen (Norddeutschland) 

Trainer: Michael Feldmann 

Saisonziel: Klassenerhalt



Unsere 1. Mannschaft

hintere Reihe (v. l.): Michael Jahr, Nils-Martin Grothaus, Christian Niehaus,  
Daniel Edler, Thorsten Lehmeier (Sportlicher Leiter), Walter Schubert (Trainer),  
mittlere Reihe (v. l.): Steffi Böhnisch (Physio), Henning Kiel, Fabian Poppe,  
Jakob Schulte, Lukas Heins  
vordere Reihe (v. l.):  Zsolt Kovacs, Arne Hofemeier, Leon Ludwigs, Daniel Meyer,  
David Weinholz, Mattheus Sokol

05225 / 87600



Handball Oberliga Westfalen Saison 2015/2016

Pl. Mannschaft Spiele G U V Tore Diff. Punkte 

1 VfL Gladbeck 4:26 4 0 0 122:106 16 8:0

2 LIT Handball 4:26 3 0 1 136:111 25 6:2

3 TuS 97 BI-Jöllenbeck 4:26 3 0 1 108:95 13 6:2

4 TuS Spenge 4:26 3 0 1 118:107 11 6:2

5 Ahlener SG 4:26 3 0 1 117:112 5 6:2

6 TSG A-H Bielefeld 4:26 2 1 1 114:112 2 5:3

7 SG Handball Hamm II 4:26 2 0 2 115:116 -1 4:4

8 Spfr. Loxten 4:26 2 0 2 99:98 1 4:4

9 VfL Eintr. Hagen II 4:26 2 0 2 109:113 -4 4:4

10 HTV Sundwig/Westig 4:26 1 1 2 96:102 -6 3:5

11 HSG Menden-Lendringsen 4:26 1 0 3 97:109 -12 2:6

12 HSG Gevelsberg Silschede 4:26 0 1 3 109:117 -8 1:7

13 TuS Ferndorf II 4:26 0 1 3 89:120 -31 1:7

14 HSG Augustdorf/Hövelhof 4:26 0 0 4 95:106 -11 0:8

* Diese Tabelle wird nach dem direkten Vergleich berechnet. (Der DV ist erst dann korrekt,  
   wenn alle Spiele der punktgleichen Mannschaften gegeneinander gespielt wurden)



Gesundheit im Zentrum
Apotheker Dr. Eric Strathmann 

Dorfstr. 26 � 33739 Bielefeld - Jöllenbeck 
Tel. 0 52 06 / 12 44 � Fax 0 52 06 / 91 42 14 

Email: info@dorfapotheke.de 
Internet: www.dorfapotheke.de   

Einen Spieler herausheben? Geht schlecht, wenn sie alle gut waren. Und 
das waren die Oberliga-Handballer der Ahlener SG bei ihrem überzeugenden 
Auftritt beim VfL Eintracht Hagen 2. Ein echter Lauf in der zweiten Hälfte 
besiegelte das Schicksal der Gastgeber. Dritter Sieg im vierten Spiel für die 
Mannschaft von Sascha Bertow. Die Oberliga-Handballer der Ahlener SG 
kommen immer besser rein in die Spielzeit. Der 33:28-Auswärtssieg beim VfL 
Eintracht Hagen 2 war vor allem in der zweiten Hälfte ein absolut überzeu-
gender. Denn da stand ja nicht irgendeine Mannschaft auf der Platte, sondern 
eine, die zuvor punktgleich (4:2) mit den Ahlenern gewesen war. Und trotzdem 
schafften die Gäste ab Minute 40 und beim Stand von 20:21 einen Lauf von 
sechs Toren. Der Genickbruch für die Hagener und für ASG-Coach Sascha 
Bertow der Grund, ausgesprochen zufrieden zu sein mit der Leistung. „Das war 
schon ein sehr guter Auftritt“ lobte er. „Ich kann nicht mal einen herausheben. 
Die waren alle gut.“ Der Start beim VfL geriet allerdings noch ein bisschen 
holprig. Zwar sah Bertow schon da eine „sehr gute Torwartleistung“ von Pavol 
Niroda und konnte auch über seine Abwehr „nicht meckern.“ Die ASG erlaubte 
sich aber noch zu viele einfache Fehler im Vorwärtsgang. „Wir hätten da schon 
mehr draus machen müssen“, so Bertow. Stattdessen liefen die Ahlener fast 
die komplette erste Hälfte einem knappen Rückstand hinterher. Nach 4:4 und 
4:7 dauerte es tatsächlich bis zur 24. Minute, als die Bertow-Sieben erstmals 
mit 11:10 die Führung übernahm. In die Kabine ging es mit 13:13. Schon mit 
der Schlussphase dieser ersten 30 Minuten war Bertow zufrieden, weil seine 
Mannschaft immer besser ins Spiel kam und sich durch ihre große Variabilität 
bei den Schützen auszeichnete. Am Ende trugen sich gleich sieben Ahlener 
mit drei oder mehr Treffern in die Liste ein. Ein Plus, das im Laufe einer 
langen Saison noch deutlich wichtiger werden könnte. Doch schon in Hagen 

Die Handball-Oberliga im Pressespiegel.



erwies sich die auf viele Schultern verteilte Last als Schlüssel zum Erfolg. Mit 
Kevin Wiegers, der nach seiner Verletzung seinen ersten gemeinsamen Auftritt 
mit Bruder Björn hatte, kam auf den Außen noch eine zusätzliche Option dazu. 
Aber auch Marvin Michalzik in der Mitte, Dimitry Stukalin auf Halblinks und 
Ferdi Hümmecke, der zwischenzeitlich am Kreis aushalf, waren laut Bertow 
ausnahmslos gut. Dieser Teamleistung hatten die Hausherren mit zuneh-
mender Spieldauer nicht mehr viel entgegenzusetzen. Zehn Minuten ging es 
nach der Pause noch einigermaßen gut bis zum 21:20 aus Gästesicht. Dann 
gelang der ASG ihr Sechs-Tore-Lauf – und damit war das Thema dann auch 
schon durch. Mit nun 6:2 Punkten haben sich die Ahlener bereits auf Platz 
fünf vorgeschoben, sind punktgleich mit drei weiteren Teams. Lediglich der 
VfL Gladbeck hat sich noch keinen Schnitzer erlaubt und steht deshalb alleine 
an der Spitze. Wenn die Ahlener so weiter spielen, dürfen sie dorthin bald mit 
einem Auge schielen.
VfL Eintracht Hagen II - Ahlener SG 28:33 (13:13). VfL-Tore: von Boenigk (6), 
Osebold (5), Knaupe (4/2), Kerssenfischer (3), Hinkelmann (3), Cromm (2), 
Katsigiannis (2), Rink (1), Gurol (1), Wilhelm (1). ASG-Tore: Björn Wiegers (7), 
Stukalin (5), Michalczik (4), Lemke (4), Rogowski (4/3), Wiegers (3), Hülsbusch 
(3), Bekston (2), Hümmecke (1).



In der Handball-Oberliga steht der VfL Gladbeck nach dem 33:29-Erfolg bei 
der HSG Menden-Lendringsen nun alleine an der Tabellenspitze. Der VfL Glad-
beck hat dank des 33:29 (12:9)-Erfolgs bei der HSG Menden-Lendringsen 
die alleinige Tabellenführung in der Handball-Oberliga übernommen. Die 
Rot-Weißen behielten in der Sporthalle des Mendener Walram-Gymnasiums in 
der entscheidenden Phase ihre Nerven im Griff. Der Jubel über den Sieg im 
Sauerland – es war der vierte im vierten Saisonspiel – fiel recht verhalten aus. 
Die Gladbecker bildeten nach der Partie kurz einen Kreis und fingen an zu tan-
zen. Dazu sangen sie „Spitzenreiter, Spitzenreiter“, ehe sie auch schon wieder 
in der Kabine verschwanden. In der Pressekonferenz wurde Sven Deffte, der 
Trainer des VfL Gladbeck, derweil schon zum nächsten Gegner befragt: Nach 
der Herbstpause empfängt der Tabellenführer den auf Rang vier notierten 
TuS Spenge in der Riesener Halle. Der Übungsleiter sagte, was er stets zu 
sagen pflegt: „Wir müssen, wenn wir in der Oberliga Spiele gewinnen wollen, 
immer 100 Prozent Leistung bringen.“Das Spiel in Menden war einmal mehr 
der Beweis dafür: Sobald die Gladbecker ihr Limit nicht erreichen, bekom-
men sie Probleme, erreichen sie es konstant, dürfte es für jede Mannschaft 
in dieser Spielklasse schwer werden, den VfL zu bezwingen. „Der Sieg war 
verdient“, sagte HSG-Trainer Micky Reiners. Und: „Bei uns hat der letzte Tick 
Cleverness gefehlt.“Anders der VfL Gladbeck. Als es in Menden darauf ankam, 
übernahm Thorben Mollenhauer auf der Platte die Regie. Der Kapitän der 
Gäste setzte, nachdem die Sauerländer in der 43. Minute das 20:20 erzielt 



hatten und es Spitz auf Knopf stand, seine Mitspieler immer wieder geschickt 
ein und er erwies sich darüber hinaus als sicherer Siebenmeterschütze. „Wir 
haben“, analysierte später VfL-Trainer Deffte, „zum Schluss einen kühlen Kopf 
bewahrt.“Dass die Gladbecker in Menden zwei weitere Punkte auf der Haben-
seite verbuchen konnten, lag auch am Torwart. Sven Deffte hatte dieses Mal 
Andor Schneider das Vertrauen geschenkt. Eine gute Entscheidung. Im ersten 
Abschnitt vernagelte der frühere Dinslakener seinen Kasten minutenlang und 
nach dem Seitenwechsel war auch er in der wichtigen Phase wieder da. 23 Pa-
raden standen schließlich für Schneider zu Buche. In der ersten Halbzeit hat-
ten sich die konzentriert spielenden VfL-er schnell abgesetzt. 9:4 hieß es nach 
17 Minuten, 11:6 nach 25 und 12:9 nach 30. Die HSG Menden-Lendringsen 
blieb jedoch immer in Schlagweite und nutzte eine Phase Anfang der zweiten 
Halbzeit, als die Gladbecker immer wieder in Unterzahl spielen mussten, um 
zu verkürzen und um in der 43. Minute zum 20:20 auszugleichen. Die Rot-
Weißen überstanden aber diese knifflige Situation ebenso wie die um die 52. 
Minute, als die Gastgeber noch einmal den Anschluss zum 24:25 schafften. 
Der VfL Gladbeck blieb cool und entschied spätestens mit Max Krönungs Tor 
zum 30:26 in der 57. Minute die Partie zu seinen Gunsten.
HSG Menden-Lendringsen - VfL Gladbeck 29:33 (9:12). HSG-Tore: D. Flor (5), 
Krechel (5), Heunemann (4), Schneider (4/1), Loos (3), L. Flor (3), Vogler (2),  
Mrcela (2), Jost (1). VfL-Tore: Krönung (10), Mollenhauer (7/4), Giesbert (6),  
Sankalla (5), Tolstych (2), Kryzun (2/2), Janus (1)



Paten unserer Jugendmannschaften

mA1 Nils Grothaus
mA2   Walther Schubert
mB1    Christian Niehaus
mB2    Lukas Heins
mC2    Leon Ludwigs
mD    David Weinholz
mE Torben Pieper

wA Benjamin Zöllner
wB      Arne Hofemeier
wC2 Fabian Poppe
wD    Henning Kiel
wE      Thorben Schneider





Das dritte Saisonspiel der Vierten war kein gutes. Auswärts bei der HSG 
Löhne-Obernbeck musste man sich nach einer katastrophalen Endphase 
mit 39:26 (20:14) geschlagen geben. Bis auf wenige Spielphasen verfielen 
Mannschaft und Trainer zunehmend in alte Muster, die gegen spielerisch 
stärkere Mannschaften nicht zum Erfolg führen. Es folgt der etwas verspäte-
te Spielbericht. Die HSG Löhne-Obernbeck war bisher ungeschlagen in die 
neue Saison gestartet. Allerdings gab die Vierte sich nach dem ersten Punk-
terfolg gegen den VfL Herford am Wochenende zuvor zuversichtlich. Außer-
dem wollten wir das Vertrauen, dass Till uns im NW Handballtipp ausgespro-
chen hatte, natürlich belohnen. Leider ließ sich die Anfangseuphorie nur 
schwierig auf das Spiel ummünzen. Die Startphase verschliefen die Jürmker 
nahezu komplett, sodass innerhalb kürzester Zeit ein 6-Tore-Rückstand 
aufgebaut wurde. Mit der Einwechslung von Joscha Patzwald auf der Mitte 
fand ein gewisses Umdenken statt. Löhne hatte viele echte „Handball“-
schwergewichte auf der Platte, außerdem wurde auf beiden Seiten ein 
Angriff-Abwehr-Wechsel durchgeführt, warum also nicht die Geschwindigkeit 
der schnellen Leute ausnutzen? Flotte Auftakthandlungen führten zu großen 
Lücken in der gegnerischen Abwehr. Allein die Abschlussschwäche vorm Tor 
hielt den Abstand konstant hoch. Diese konnte man dem Kreisläufer von 
Löhne nicht unterstellen, er wurde gesucht, gefunden und traf. Am 6-To-
re-Halbzeitrückstand zum 20:14 konnte auch Neuzugang S.H.I.E.L.D.-Agent 
Niklas zwischen den Pfosten nichts ändern. Verloren war hier aber bisher 
nichts. In der zweiten Halbzeit starteten beide Mannschaften mäßig, aller-
dings zeigte die HSG eine gewisse Schwächephase ab Minute 35 und ver-
lief sich einige Male in der nun offensiveren 5:1-Deckung der Jöllenbecker. 
Über die so abgefangenen Bälle konnte der Rückstand zwischenzeitlich auf 
4 Tore verringert werden. Leider waren auch in dieser Phase Konzentration 
und Abschluss nicht auf Normalniveau, sodass dies der nächste Anschluss 
bleiben sollte. In den letzten 10 Minuten schienen die Patzwald-Schützlinge 
wie paralysiert oder frustriert, etliche Fehlwürfe (@Julian: Der eine Typ im 
Block war wirklich deutlich größer als die anderen), technische Fehler und 
ein schlechtes Rückzugsverhalten wurden gnadenlos bestraft und endeten 
mit einem dem Spielverlauf unwürdigen und peinlichen Endergebnis von 
39:26. Ohne das Geöle am Schluss hätten wir bei der sonstigen mittelmä-
ßigen Leistung vermutlich ebenfalls verloren, aber jeder weiß, 5 oder 6 Tore 
sprechen eine andere Sprache als 13.
Es spielten: Schild, Stratmann; Mühlenweg (7), Jahr (6), Patzwald, J. (5), 
Martin (3), Kleinschmidt (2), Klenk, Schindler, Zinn (je 1), Eitner, Meiser, 
Kluge

Am Ende am Ende – 4. Männer



Ist unserer Krankenkasse Sport 
genauso wichtig wie uns?

Besuchen Sie uns: 
Artur-Ladebeck-Str. 220, 33647 Bielefeld, 
Tel.: 0521 9443-0.
Oder auf www.ikk-classic.de

Bewusst zu leben lohnt sich. Sichern Sie 
sich mit dem IKK Gesundheitskonto und 
IKK Bonus bis zu 600 .

Jetzt
wechseln!



KNÖNERULLMANN
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Frische Farbe
in der StadtFrische Farbe
in der Stadt

Die Vierte hatte am vergangenen Wochenende spielfrei, trotzdem gibt es 
einen großen Erfolg zu vermelden. Wie bereits in den vergangenen zwei 
Jahren durfte sich „das Projekt – Vierte“ über eine Spende der Firma Het-
tich für gesellschaftliches Engagement freuen. 
Bereits zum dritten Mal ermöglichte es die Firma Hettich aus Kirchlen-
gern, ehrenamtliche Projekte ihrer Mitarbeiter mit einem Geldbetrag zu 
fördern. Das Projekt „die Vierte“ konnte sich wie bereits im Vorjahr über 
eine Spende von 500 Euro freuen. Sven Patzwald, Trainer der vierten 
Herrenmannschaft und Angestellter bei Hettich nahm zusammen mit Ralf 
Klusmann, 2. Vorsitzender des TuS 97, und einer Abordnung der Mann-
schaft von Svens Chef Martin Palmer die Spende entgegen. Das Geld soll 
jeweils zur Hälfte für neues Trainingsgerät und Maßnahmen zur Verlet-
zungsprävention im Bereich Knie, Schulter, Rücken und Sprunggelenk 
genutzt werden.
Palmer und Klusmann lobten das ehrenamtliche Wirken von Sven Patz-
wald und machten abermals auf den Erfolg der vergangenen Jahre, Dop-
pelaufstieg, aufmerksam. In einem großen Verein mit 23 Teams von denen 
eine Vielzahl leistungsorientierten Handball betreiben, ist gerade für die 

Nicht gespielt und trotzdem gewonnen – 4. Männer



unterklassigen und zweiten Jugendmannschaften jede Hilfe Gold wert, 
da nicht alle Mannschaften die gleiche Aufmerksamkeit erhalten können. 
Deshalb bedankt sich die Vierte bei der Firma Hettich für die Unterstüt-
zung. Ehrenamtliches Engagement ist der Grundbaustein für den Erfolg 
unseres Vereins, ein Grund mehr allen Helfern auf allen Ebenen Wert-
schätzung entgegenzubringen.
Nach der Übergabe ging es natürlich noch in die Halle: Ab zum Training!



Spielaktionen im Bild.



www.facebook.com/schlueterdach
Mitglied der Zimmerer- u. Dachdeckerinnung Bielefeld

Lechtermannshof 5
33739 Bielefeld

Tel.: 0 52 06 - 92 03 - 50 / 51
Mobil: 01 72 - 5 28 34 35

info@schlueter-dach.de
www.schlueter-dach.de

Neu: GAS Immobilien



Möchten auch Sie Mitglied im Sponsorenpool werden   
TuS97, dann kontaktieren Sie uns unter   

Wir sagen Danke unseren  
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S Sparkasse
Bielefeld

ROLLADEN - SONNENSCHUTZTECHNIK

IHR FACHBETRIEB SEIT 1961



  oder haben Fragen zu den Werbemöglichkeiten beim
   folgender e-mail: marketing@tus97.de

 Freunden und Sponsoren.

Dr. Thomas Kleine
horn Apotheke
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Wir fördern die Jugendarbeit im  TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.

Rolf, Hans-Werner

Vollmer, Siegfried

Reparaturen / Inspektionen von:
PKW / LKW / Landmaschinen / Anhängern / Kleingeräten

Klimaanlagenservice        Reifendienst
auch mobiler Service

HU- / AU- / SP- / UVV-Abnahmen im Hause

KFZ+LANDTECHNIK

LMM II SSL EE

Eickumer Straße 290c - 33739 Bielefeld - Tel.: 05206 / 91 77 54

Böckstiegel, F. W. Ennenbach, G.

Niehaus, GerdNiehaus, Jochen

Pielsticker, Hans

Pielsticker, Wilfried

Gehring, H.-D. 
(Fuchs)

Lenz, Detlef

Lenz, Wolfgang

Siekmann, Jörg

Mardmöller, Günter

Steinsiek, Walter

Lothar Althoff

Bernd Heidemann

Granzow, Dietmar  
& Martina

Winter, Hans

Schmidt, Karlheinz

Kipp, GerhardRahmlow, Uwe Tiemann, Günter

Herholt, Martin Heienbrock, Horst

Heienbrock,  
Manfred

Klöpper, Wolfgang



Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Rico Sarnoch
Schwagerstr. 13
33739 Bielefeld

Tel. 05206 - 91 80 90
Fax 05206 - 91 80 88
Mobil 0172 - 522 80 60
Email: steuerberater@sarnoch.de

www.sarnoch.de



Hiddenhausen: Tel. 05221 6886-0 ∙ Lübbecke: Tel. 05741 3440-0
www.hempelmann-wittemoeller.de

Schon am vorhergehenden Spieltag gegen die TSG Altenhagen-Heepen wur-
den die 60 Spielminuten zu einem reinen Nervenkitzel und so sollte es auch 
diesmal gegen das Team des TuS Wehe in der heimischen Realschulhalle 
werden. Die A-Mädels des Tus97 waren hochmotiviert und die Zuschauer auf 
der Tribüne bester Stimmung. Beste Voraussetzungen also um den Mädels 
aus Rahden (Kreis Minden-Lübbecke) zu zeigen, dass heute zwei Punkte in 
Jürmke bleiben werden. Dank einer überragenden ersten Halbzeit mit einem 
Halbzeitergebnis von 17:11 und einer verdammt spannenden Schlussphase 
blieb der 28:27-Sieg daheim.
Schon beim ersten Angriff der Wehe-Mädels zeigte sich die konzentriert 
agierende Abwehrreihe der TuS-Spielerinnen. Der Gästetrainer sah sich so-
mit bereits in Minute sechs gezwungen ein Team-Timeout zu nehmen. Im 

An Spannung nicht zu überbieten – wA



Anschluss fielen zwei Tore für den Tus Wehe zum 3:3 Zwischenstand. Im 
Anschluss eilten die TuS 97erinnen jedoch über ein 8:4, 10:5 und 15:8 da-
von. Geprägt waren diese Minuten durch dynamische und schön vollendete 
Angriffe und eine nach wie vor klasse stehenden Deckung. Nach dem Jöllen-
becker Team-Timeout in der 25. Minute galt es die letzten Minuten souverän 
herunterzuspielen und den Vorsprung zu halten. So stand beim Halbzeitpfiff 
eine 17:11-Führung auf der Anzeigetafel.
Trainer Möppi Kastrup war im Großen und Ganzen mit dem Spiel seiner 
Schützlinge zufrieden, bemängelte jedoch die nicht unterbundenen Kreisan-
spiele der Gäste, wodurch in Halbzeit eins die meisten Tore erzielt wur-
den. Allen war klar, dass die Kraft nicht ausreichend wird eine zweite so 
herausragende Halbzeit zu spielen. Erinnerte man sich nun an den Spiel-
tag zuvor zurück, als es nach einem 20:13 plötzlich 24:24 gegen die TSG 
Altenhagen-Heepen stand. Die Ziele für die letzten 30 Minuten waren klar; 
Die TuS 97erinnen wollten weiterhin mit viel Motivation, Kampfgeist und 
Konzentration im Mannschaftsverbund den Ball mit viel Tempo sicher nach 
vorne spielen. Im Angriff sollten Lücken erzwungen und somit entstehende 
Vorteile genutzt werden.



Und aller guten Vorsätze zum Trotz stand es in der 35. Minute bereits 18:15. 
Gleichzeitig bekamen allerdings gleich zwei Wehe-Mädels eine Zeitstrafe und 
die Gastgeberinnen konnten sich bis zur Minute 39 wieder auf ein 21:15 
absetzen. Mit viel Biss verkürzten die Spielerinnen des TuS Wehe bis zum 
Timeout in der 48. Minute auf ein 24:22. Zu diesem Zeitpunkt konnte wohl 
niemand in der Halle behaupten kein klopfendes Herz zu haben. Bis zum Jöl-
lenbecker Timeout in der 56. Minute betrug der Torabstand lediglich zwischen 
ein bis zwei Treffer. Das Spiel wurde von Sekunde zu Sekunde hektischer und 
die technischen Fehler nahmen rasant zu. Die sichere Siebenmeterschützin 
des Tus Wehe traf nun zum 27:26. In den folgenden zwei Minuten verloren 
beide Mannschaften nacheinander durch technische Fehler den Ballbesitz. 
Bei Minute 58:19 geben die Schiedsrichter erneut eine Zeitstrafe gegen den 
Tus Wehe und entscheiden auf Siebenmeter für die Jöllenbecker. Hope Ag-
wunedu verwandelte bereits in der ersten Halbzeit souverän drei Siebenmeter 
und trat erneut an. Doch in diesem Duell sollte die Torhüterin der Gäste die 
Siegerin sein. Im Gegenzug netzten die Mädels aus Rahden zum 27:27 ein.
Es waren noch 90 Sekunden zu spielen und die TuS-Mädels versuchten noch 
einmal konzentriert aufzubauen. So gelang Yamina Jebahi 60 Sekunden vor 
Ende das 28:27. Im finalen Angriff blieben den Gästen nur noch wenige Se-
kunden. Die Schiedsrichter pfiffen einen Freiwurf und kurz darauf ertönte die 

Schlusssirene. Auf Seiten der Jöllenbe-
cker wurde bereits gejubelt, doch erst 
einmal hieß es den Ausgleich durch 
den direkten Freiwurf des Gegners zu 
verhindern. Der Wurf ging glücklicher-
weise vom abwehrenden Block neben 
das Tor abgefälscht und so waren Freu-
de und Erleichterung auf Jöllenbecker 
Seite groß.
Die Jürmkerinnen marschieren nun 
mit einem Punktestand von 6:4 in die 
Herbstpause und begrüßen am 24.10. 
um 15.45 Uhr die HSG Blomberg-Lip-
pe in der Jöllenbecker Realschule.
TuS 97: Bültmann; Horstmann (2),  
Kruse (1), Höner (4), Brennecke (7), 
Schulze (3), Meier (2), Jebahi (2), 
Nürnberger (1), Özcanli, Agwunedu 
(6/3)



LÖSEN WIR 
GEMEINSAM

HYDRAULIKPROBLEME

“Als Mitarbeiter des Werthenbach Service-Teams überprüfe 

und warte ich Ihr gesamtes Hydrauliksystem. Ich überwache 

für Sie die Qualität und gesetzlichen Fristen der eingesetzten 

Schlauchleitungen“

ParkerStore Werthenbach in Brake 

für Sie ab November geöffnet 

Mobil Nr. HOSE DOCTOR 

(S. Kopschek) 0172/6538127 

Dorfstr. 32 

05206-2207

Großer Biergarten
Speißen außer Haus

Wechselnde Empfehlungen

Montags nur Pizza





facebook.com/kempa.de

kempa-handball.de

STATEMENT ATTACK PRO
Erhällich ab November 2015 bei

Sport-Strunk
Ravensberger Str. 45
33824 Werther (Westfalen)
Telefon: 05203 3279

Spielaktionen im Bild.



Wir nehmen Ihnen Ihre Sorgen ab! 
Auf uns können Sie sich verlassen.

Kompetente Beratung vor Ort
Flexible Versicherungs- und 
Vorsorgelösungen

Ihre Generalagentur
Jens Pundmann.
Jöllenbecker Str. 554 · 33739 Bielefeld
Telefon 05206 916966
jens.pundmann@gothaer.de

Bielefeld-
Jöllenbeck

Doris Wehrenbrecht
Uhrmachermeisterin

32139 Spenge 

Poststr. 12 

Telefon  05225  3356

Ihr Fachgeschäft für Uhren & Schmuck.

Bei uns erwartet Sie eine kompetente 

Beratung und ein umfangreiches 

Angebot aus Trends und Tradition.



Name:   EO-3®

Geboren:  2013
Einsatz:  weltweit

Parker Hannifi n ist führender System-
Lieferant für die hydraulische, pneumatische 
und elektromechanische Antriebstechnik. 
Als starker Partner unterstützt Parker seine 
Kunden bereits in der Konzeptphase durch 
kompetente Beratung. Und liefert millionen-
fach bewährte Produkte für die spätere 
Umsetzung profi tabler Ideen. Zuverlässig in 
der Qualität und sicher im Einsatz. 
Von Bielefeld in die Welt.

Parker Hannifi n Manufacturing GmbH & Co. KG 
Am Metallwerk 9 · 33659 Bielefeld 
Tel: 0521 4048-0 · Fax: 0521 4048-42 80 
Mail: ermeto@parker.com · www.parker.com/tfde

Gemeinsam 
können wir 
die Zeichen auf 
Sieg setzen!

Torjäger

Krönung (Gladbeck) 36/5

Ludwigs (TuS 97) 35/2

Holland (TSG A-H) 29

Borcherding (LiT NSM) 29/6

Struck (Augustdorf) 28/2

Wiegers (Ahlen) 27

C. Harbert (Spenge) 26

Sorg (Ferndorf II) 26/10

Mathews (Spenge) 25/12

Wiencek (Hamm II) 19/12

Mollenhauer (Gladbeck) 24/4

D. Flor (Menden) 22

Speckmann (LiT NSM) 22

Schulz (A-H Bielefeld) 22/6

Stukalin (Ahlen) 22/9

P. Schrage (Hamm II) 17

Breuker (Gevelsberg) 21

Rogowski (Ahlen) 21/6

Wiencek (Hamm II) 21/13



Früher gab es die Spielersitzung. Es wurde aus den Mannschaften berichtet 
und je nach laune und Biergenuss gab es Diskussionen mit unterschiedlicher 
Prägung.

Heute sitzen die früheren Spieler mit hohem Sachverstand, jeden Donnerstag-
abend um ca. 20:00 Uhr im Time Out  bei Bier und kleinen Leckereien, disku-
tieren, analysieren, bewerten Mannschaften und Trainer, hören Meinungen von 
Vorstandsmitgliedern usw., wie eh und je, haben viel Spaß und nebenbei gibt es 
die neuesten Meldungen aus Jöllenbeck und Nachbarorten.

Hallo, werte Sportsfreunde wer möchte da nicht mitmischen!!
Wir freuen uns auf jeden neuen Besucher. Keine Angst: ohne Aufnahmeprüfung!!

Wir sehen uns im Time Out??

Es warten die Alten, die Mitglieder der ehemaligen Rheumaliga, die Besserwis-
ser oder wie wir sonst noch genannt werden.

Donnerstagabend im Time Out
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Als Solarlux Glas-Faltwand-Spezialist beraten 
wir Sie gern – besuchen Sie unsere Ausstellung:

G L A S - FA LT WÄ N D E  |  W I N T E RGÄ RT E N  |  T E R R A S S E N DÄC H E R  |  G L A S H ÄU S E R



Praxis für Physiotherapie
Krankengymnastik
Sportphysiotherapie
klassische Massage
manuelle Lymphdrainage
KG Bobath (Erwachsene)
Elektrotherapie
Wärmetherapie
manuelle Therapie
Atemtherapie
Akupunktmassage nach Penzel
Fussreflexzonentherapie
Tuinamassage
Hawaiianische Massage Thai-Massage
Hausbesuche

Kursangebote
Rückenschule
Yoga Entspannungskurse für Kinder/ Erwachsene

Theesener Straße 13
33

0521/9824070

739 Bielefeld

info@physioaktiv-bielefeld.de
www.physioaktiv-bielefeld.de



Ja Prost
erstmal. 

(Rüdiger Hoffmann, 
Comedian aus Westfalen!)




